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P Ziel des ergänzenden Experiments ist es zu prüfen, ob die beobachteten Merkmalsausprägungen begründet sind 
    im Zahlenwert des theomatischen Basisfaktors, in der Wort-/Satzstruktur oder in der Zahlenzuordnung. Dabei sollen    
    die im letzten Abschnitt 11.3 aufgeführten 4 kritischen Aspekte berücksichtigt werden.

P Dazu werden Vergleichstests mit Basisfaktoren aus der Standard-Zahlenzuordnung und denjenigen Basisfaktoren
durchgeführt, die sich aus der jeweiligen Zufalls-Zahlenzuordnung für das Schlüsselwort  “"*,8n@H” (Bruder) ergeben.
Die Trefferstatistik für die Standard-Zahlenzuordnung zeigt die Tabelle in Abschnitt 11.2 .

   

P Als Elemente für Vergleichstests werden die 39 Treffer aus den möglichen 467 Wort-/Satz-Kombinationen mit max. 3
Worten aus folgenden Gründen unverändert übernommen:
< Alle Sätze der Stichprobe sind theologisch relevant und zeigen den gleichen theologischen Aspekt. Damit können

alle Treffer aus Zufalls-Zahlenzuordnungen ohne vorherige Auswahl akzeptiert werden.
< Alle Sätze haben im theomatischen Test dieselbe Merkmalsausprägung (Vielfache der Zahl “90") gezeigt.  Damit

kann das Experiment zeigen, ob die beobachteten Unterschiede aus der Zahlenzuordnung, dem theomatischen
Basisfaktor oder aus der Wort-/Satzstruktur resultieren.

< Die durchschnittliche Wortlänge (WLA) wird als Vergleichskriterium nicht betrachtet.

P Zufalls-Zahlenzuordnungen sind die in Theomatics II von Dr. Stanton (R#1) vorgeschlagene Zufallszuordnung sowie 2
weitere (R#2, R#3), die für diesen Test über einen Zufallsgenerator ermittelt wurden und ganzzahlige Basisfaktoren für
das Schlüsselwort “"*,8n@H” (Bruder) ergeben (2 aus 3 Versuchen):

             "  $  (  *  ,   Hr  .  0  2    4      6     8     :    <     >      @    B     û       D    F - H    J        L      n       P       R      T

    Std.   1  2  3  4  5   6  7  8  9   10   20   30   40   50   60   70   80   90   100   200   300   400   500   600   700   800 
    R#1   6  5  3  9  8   2  1  4  7   30   70   50   80   10   20   40   90   60   700   200   400   500   800   100   300   600
    R#2   8  7  1  9  5   3  4  2  6   60   80   40   90   70   50   20   30   10   800   300   700   400   500   600   200   100
    R#3   3  6  5  2  4   8  1  9  7   70   10   40   80   60   90   50   20   30   300   600   700   800   100   400   200   500

P Das Experiment wird für die 39 Elemente manuell durchgeführt. 

P Das Ergebnis des Experiments zeigen die Tabellen auf den folgenden Seiten:
< Tabelle für theomatischen Basisfaktor “90" und Zufalls-Zahlenzuordnungen 
< Tabelle für theomatische Zufalls-Basisfaktoren “53", “49", und “47" und Zufalls-Zahlenzuordnungen

11.4  Ein ergänzendes Experiment (1)
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11.4  Ein ergänzendes Experiment (2)
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11.4  Ein ergänzendes Experiment (3)


